
'erd Schäfer, Wzesbaden, monıert den undifferenzierten Gebrauch des Begriffs „Antı-
semıtismus‘“ In YyRu1und 319:

Das Wort Antısemitismus ist Cn schillernder Begrıftft. Im allgemeinen versteht INa  =

darunter eıne Abneıigung, Ja Halfs, das Judentum. Die Europäische Unıion hat
daher erstmals den Versuch Nte  mmen, eıne Begritfsdefinition erstellen.
Stimmt aber diese Definıition, WeNnNn 11an den Begriff etymologiısch untersucht? Den
Terror iıslamıstischer Fundamentalisten Juden und Israelis als „Antıisemuitıs-
mMUuS  c bezeichnen, 1St semantisch falsch, weıl S1e als ‚Söhne Abrahams“ selbst Se-
mıten sınd Wenn 11a 1n der Deftinition des Wortes „Antısemıitismus“ das
Wort „Antijudaismus“ einsetzt, kommt I11all der Sache niher. Antıjudaismus 1St
eine Contrahaltung gegenüber Juden 1n aller Welt, einschliefßlich der 1n Israel leben-
den Israelis.
Der Begrıft „Antızıonısmus“ 1St Er richtet sıch vornehmlıich den Staat
Israel als institutionalisierte Idee des Z10nısmus, der eine geistliche ewegung 1m
Judentum 1St Die 1n den westlichen Ländern sıch autbauende Abneigung un Antı-
haltung Muslime, hervorgerufen durch die Terroranschläge un: die Integra-
tionsunwillıgkeıit, sıch 1n die Rechtsnormen der (3aststaaten einzufügen, könnte
INnan auch „Antısemitismus“ NECMNNECI, 1aber dieser Begriff 1St yedanklıch völlig anders
besetzt. DDa diese Abneıigung MIt Ängsten verbunden ISt, ware CS vielleicht besser,
den Begrift der „Islamophobiıe“ gebrauchen (vgl. FrRu 121200513159 Im übrıgen
sollte Ina  e mi1t OÖrtern un: Begriffen, die nıcht exakt definiert sınd, sehr vorsichtig
umgehen.

Dr. Klaus Schäfer, Bonn, bommentiert dieArtıkel ım Freiburger Rundbrief:
Ich lese den „Rundbrief“ Ja erst se1lt kurzem ständıg un gründlıch, moöchte 1aber
doch schon Noch N1e sınd Mr viele außerordentlich wichtige und hılfrei-
che Artıkel begegnet W1€e 1MmM „Freiburger Rundbrief“. Im eft iıch als
Beıspiel Nnur den Artikel AT Inkarnationstheologıe un Talı Koelles 1nweIls aut
Charlotte Salomon.

In eigener Sache.

Die Eınladung ZUE Kirchentag 1n öln 2007 wurde nıcht W1€e 1n FrRu
1berichtet VO der 1n Hannover yastgebenden Bischötin argot Käflß-
Inann ausgesprochen, sondern VO rheinischen Präses Nıkolaus Schneider.
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